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Pressemitteilung

Borken, den 25.10.2010

Wie die Bertelsmann-Stiftung, die Deutsche Kommission der UNESCO und der Behindertenbeauftragte der Bundesregierung, Herr Hubert Hüppe, heute mitgeteilen, ist die Montessori-Gesamtschule Borken einer der drei Preisträger des „Jakob-Muth-Preis für inklusive Schulen 2010“. 

(weitere Informationen zum „Jakob-Muth-Preis“ unter www.jakob-muth-preis.de)

Mit dem Jakob-Muth-Preis erhält die Montessori-Gesamtschule Borken eine Bestätigung für ihre unbeirrte gleichermaßen auf Montessori- und Inklusionspädagogik ausgerichteten Arbeit seit dem Jahre 1989. 

Einen wesentlichen Impuls für die Arbeit der Schule lieferten aber bereits die „Empfehlungen der Bildungskommission des Deutschen Bildungsrates (Vorsitzender Jakob Muth) zur pädagogischen Förderung behinderter und von Behinderung bedrohter Kinder und Jugendlicher“ aus dem Jahre 1974,  worin es hieß: 

"Die Bildungskommission folgt nicht der Auffassung, dass Kindern und Jugendlichen mit Behinderungen mit besonderen Maßnahmen in abgeschirmten Einrichtungen am besten geholfen werden könne." 

Zugleich wurde in diesen Empfehlungen betont: „Die dadurch zustande kommende gemeinsame Unterrichtung von behinderten und nicht behinderten Kindern bringt eine sonderpädagogische Verantwortung für die allgemeine Schule mit sich, die sie bisher nicht wahrzunehmen brauchte, weil es neben ihr die Sonderschule gab und noch gibt.“ 
Als die Montessori-Gesamtschule Borken dem Ministerium 1989  als eine der ersten Schulen einen Antrag auf Genehmigung eines Schulkonzeptes vorlegte, das auf der Leitidee einer gemeinsamen Bildung verschieden begabter Kinder (auch solcher mit ausgewiesener Behinderung) aufbaute, wurde wegen des großen Misstrauens gegenüber einer solchen Arbeit u.a. der Vorsitzende der oben zitierten Bildungskommission, Professor Jakob Muth, um eine wissenschaftlich fundierte, gutachterliche Stellungnahme gebeten. Sein Resümee lautete:  

„Ich befürworte den Antrag der Borkener Integrativen Montessori Schule und möchte dem Kultusminister des Landes Nordrhein-Westfalen die Genehmigung empfehlen. Die integrative Arbeit, die in Borken in der Sekundarstufe geleistet werden kann, vermag Beispielcharakter für die Ausweitung integrativer Schulen nicht nur in Nordrhein-Westfalen zu gewinnen.“ 

Die Montessori-Gesamtschule Borken erhält den Preis für die 21jährige Umsetzung eines inklusiven Bildungsbegriffs, wie er heute von der UN-Behindertenrechtskonvention von allen UN-Mitgliedsstaaten gefordert wird. Ausschlaggebend für die Preisverleihung war auch, dass die Schülerinnen und Schüler der Montessori-Gesamtschule Borken deutlich sichtbar hohe Schulleistungen erreichen, wie u.a. auch durch die Ergebnisse der jährlichen Lernstandserhebungen und der Zentralen Abschlussprüfungen deutlich wird. Gleichzeitig erlangen sie dabei aber auch hohe soziale Kompetenzen, die in einem weitgehend  vorbehaltlosen Umgang und einem nicht von der kognitiven Leistungsfähigkeit der Schüler/innen abhängigen Miteinander zum Ausdruck kommen. 

Diese Kompetenzen sind in einer „Schule für alle“, wie sie in der Montessori-Gesamtschule Borken realisiert wird, für das Lernen aller Schülerinnen und Schüler förderlich und führen deshalb auch alle zu individuellen Erfolgen.

Als „Eine Schule für alle“ lebt die Montessori-Gesamtschule Borken von der Vielfalt ihrer Schülerinnen und Schüler, von deren unterschiedlichen Interessen, Begabungen, Temperamenten, kognitiven und sozialen Fähigkeiten und ihren individuellen Stärken. Nur im täglichen Umgang mit dieser Vielfalt erhalten Kinder und Jugendliche die Chance, Verständnis und Respekt für die Andersartigkeit und Besonderheit anderer Menschen zu entwickeln und gegenseitige Hilfe und ein möglichst umfassendes Miteinander zu praktizieren.

Die Montessori-Gesamtschule Borken wird den mit 3000 Euro dotierten Preis bei der Preisverleihung am 28.10.2010 in Berlin durch Mitglieder der Schulleitung, des Kollegiums, der Eltern- und der Schülerschaft entgegennehmen.
Für die Montessori-Gesamtschule Borken schließt sich mit dem Jakob-Muth-Preis nun ein Kreis, dessen Anfang in der o.g. Jakob-Muth-Stellungnahme aus dem Jahre 1989 zu sehen ist.

Dass Jakob-Muth, als Vorkämpfer und Wegbereiter inklusiver Bildung mit seiner wissenschaftlichen und gesellschaftspolitischen Arbeit erst 35 Jahre nach den o.g. Empfehlungen der Bildungskommission der Namensgeber eines Preises für besonders gute inklusive Bildungseinrichtungen wurde, muss vor allem darauf zurück geführt werden, dass in Deutschland inklusive Schulen viel zu häufig immer noch als wenig erfolgversprechende Bildungsmodelle abgelehnt werden. Erfolgreichen Schulen soll und muss mit diesem Preis deshalb mehr Anerkennung verschafft werden, ihren modellhaften inklusiven Strukturen und inklusiven Methoden mehr Aufmerksamkeit gewidmet werden.  
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